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Die amerikanische ßrage vor der Entscheidung.
Aussprache über Liebknecht im t âuptausschusse des Reichstags . — Jtal . Angriffe abgeschlagen.

zeftstellung von llriegrjchäden im
Reichsgebiet.

Der Bundcsrat hat weben dem Entwurf eines Gesetzes
über die Feststellung von Kriegsschädcn im Reichsgebiet
seine Zustimmung erteilt , der alsbald dem Reichstag vor¬
gelegt werden soll. Als durch den Krieg verursacht, sollen
nach dem Entwurf Beschädigungen gelten , die unmittelbar
hervorgerufcn sind 1. durch die kriegerischen Unternehmun¬
gen deutscher, verbündeter oder feindlicher Strciikrästc:
2. durch Brand oder sonstige Zerstörung , Diebstahl oder
Plünderung in dem vom Feinde besetzten oder unmittelbar
bedrohten Gebiet ; 8. durch die Flucht, Abschiebung oder
Verschleppung der Bevölkerung aus dem vom Feinde be¬
setzten oder unmittelbar bedrohten Gebiet. Wenn die Sache
zerstört oder abhanden gekommen ist, wird der volle Wert,
wenn sie nur beschädigt ist, die Wertminderung festgestellt.
Maßgebend ist der Wert vor dem Kriege. Bei Erwerbungen
nach Ausbruch des Krieges mit nachweislich höheren Kosten
können diese in angemessener Höhe in Rechnung gestellt
werden. War der Wert der Sache zur Zeit der Beschädi¬
gung höher als der Friedenswert oder war bei notwen¬
digen Ersatzbeschaffungen, insbesondere von Hausrat oder
zur Fortführung landwirtschaftlicher und gewerblicher Be¬
triebe die Aufwendung höherer Kosten erforderlich, sv kön¬
nen Zuschläge festgesetzt werden. In jedem Falle ist festzu¬
stellen, ob und inwieweit dem Geschädigten ein Anspruch
auf Ersatz aus einer Versicherung zustcht. Es werden Fcst-
stellungsbehöröen gebildet, und zwar Ausschüsse, .Oberaus-
schüffe und ein Reichsansschuß. Bei den Feststellungsbe-
hörbcn werden Vertreter des Reichsinteresses gestellt, die
vom Reichskanzler ernannt werden. Gegen den Bescheid
des Ausschusses steht dem Antragsteller wie den Vertretern
des Reichsinteresses die Beschwerde an den Obcrausschutz,
gegen den Beschluß des Oberausschusses die Beschwerde an.
den Reichsausschuß frei. Eine Entschädigunug verwirken
Unwürdige, die sich bestimmter Vergehen gegen die Sicher¬
heit des Reiches schuldig gemacht oder versucht haben, auf
unlauterem Wege das Feststellungsverfahren zu becinflus-
>cn. Die Schädigungen der Sceschis fahrt  sollen , wie
im Jahre 1871, durch ein besonderes Gesetz geregelt wer¬
den. Diese Schisfahrtsschäden werden in dem vorliegenden
Entwurf daher ausdrücklich ausgenommen.

> Das Gesetz ist ausdrücklich als ein Provisorium ge¬
dacht. Nach dem Kriegsleistungsgesetz vom 18. Juni 1873
ist die Regelung der Kriegsschäden durch ein besonderes
Neichsgesetz in Aussicht gestellt. Da der Inhalt eines solchen
Entschädigungsgesetzes wesentlich von der Finanzlage des
Reiches nach Beendigung des Krieges abhängig ist, kann es
erst nach Schluß des Krieges erlassen werden . Die jetzige
vvrläusigc Regelung soll hauptsächlich mit Rücksicht auf die
^undesstnaten erfolgen , die den Ersatz der Kriegsschädcn
einstweilen ans eigenen Mitteln in die Wege geleitet haben.
Es handelt sich dabei um ' die Schäden, die durch den Ein-
iall der feindlichen Heere in den westlichen und östlichen
Erenzgebleten des Reiches verursacht worden sind, und um
Ae Zerstörungen. die feindliche Flugzeuge innerhalb des
° kiches hervorgerufcn haben. In Ostpreußen  allein

Md durch die beiden Russeneinfälle 24 Städte , 600 Dörfer,
^Efähr 800 Güter und 34 000 Gebäude zerstört. Rund

IJWIOO Wohnungen sind gänzlich und ebenso viele teilweise
^ -geplündert worden, 22 Kirchen, 23 Pfarrhäuser und 188
^ulgebäudc wurden vernichtet. Der Verlust an. Pferden
r.?!'“ ^ trägt rund «0000 Stück. In den Rcichslanden
sind

äur Zelt vom Feinde noch Ortschaften mit zusammen
65 000 Einwohnern , das ist 3,44 v. H. der Gefamtbcvöl-

. n̂g beseht. Auf die geräumten Gegenden entfallen Ort-
sten mit etwa 48 300 Einwohnern , das ist 2,6 v. H. der

^E.^ kcrung. Tie Verwaltung hat sich dort bisher darauf
»ach Möglichkeit die Kriegsschäden zu ermitteln

$0  M besonderen Füllen nach dem ostpreußischen Muster
MEvtschädigungen zu zahlen.
- der langen Toner des Krieges kann natürlich das

der Vorcntschädigung nicht ausreichen. Zur Aus-
’‘Un3 der vollen Beträge aber müssen die Landcsregie-

die Gewißheit haben, daß die von ihnen gewährten
.Mdigungen bei dem etwaigen späteren Ersatz durch

das Reich als zutreffend berechnet anerkannt werden. Da¬
zu würde eine bloße Verständigung der beteiligten Bundes¬
staaten mit der Reichsfinanzverwaltung nicht ausreichen,
weil diese ohne Mitwirkung der gesetzgebenden Körperschaf¬
ten das Reich in der angegebenen Richtung nicht verpflich¬
ten kann. Daher schritt man zu einer reichsgesetzlichen Re¬
gelung , wobei allerdings eine gesetzliche Zusage hinsichtlich
der späteren Ucbernahme der Schäden durch das Reich zur
Zeit wegen der finanziellen Belastung des Reichs durch den
gegenwärtigen Krieg und angesichts der Unmöglichkeit, ein
zutreffendes Bild über die Finanzlage nach Beendigung des
Krieges zu gewinnen , ausgeschlossen war . Der Entwurf
sieht daher noch nicht die Feststellung bestimmter Entschädi¬
gungen seitens des Reiches vor, sondern will nur die Art
der Feststellung der Schäden und ihres Umfanges regeln.
Mit Rücksicht auf die Dringlichkeit erstreckt sich der Gesetz¬
entwurf nur auf die Sachschäden und zwar auf die innerhalb
des Reichsgebiets entfallenden. Bestimmungen über Schä¬
den an Leib und Leben sollen besonderer gesetzlicher Rege¬
lung Vorbehalten bleiben, ebenso, wie schon erwähnt , die
Schäden der Schiffahrt, die Schäden in den Schutzgebieten
und andere, etwa noch in Betracht kommende Schaöens-
katcgorien.

Lieblnechtdebaste im tzauptaurschusse
der Reichstags.

Berlin,  2 . Mai . lNichtamtl . Wolff -Tel .j
In der heutigen Sitzung des Hauptausschusses . des

Reichstages hat die sozialdemokratische Arbeits¬
gemeinschaft  folgenden Antrag  eingebracht:

„Der Reichstag wolle beschließen, folgende Resolution
anzunehmen:

1. Es ist unzulässig, daß durch das Präsidium des
Reichstages die Presse zu beeinflussen versucht wird,
einen von . ihm selbst sestgestellten Bericht über eine
Sitzung des Reichstags oder einen Teil einer solchen zu
veröffentlichen, zumal wenn jeder andere Bericht dadurch
ausgeschlossen werden soll.

2. Der Präsident wird ersucht, Vorkehrungen zu tref¬
fen, daß die Redefreiheit nicht beeinträchtigt wird und
Redner an der Ausübung ihres parlamentarischen
Rechts nicht gewaltsam verhindert werden , wie es am
8. April gegenüber dem Abgeordneten Liebknecht ge¬
schehen ist."

Ein Zcntrumsabgeordneter  stimmte dem zu.
Die bestimmten Vorgänge im Reichstag seien die d e n kb a r
unangenehmsten  gewesen . Selbst der Redner der
sozialdemokratischen Arbeitsgemeinschaft habe die Ausfälle
Liebknechts hier nicht zu verteidigen versucht.

Ein Mitglied der Fortschrittlichen Volks-
partei  bezeichnete die beiden Punkte als theoretische
Sätze, mit denen praktisch niemand etwas anfangen könne.
Eine Kritik der Geschäftsführung des Präsidenten sei doch
nur nach Maßgabe der Geschäftsordnungsbestimmungen
möglich.

Präsident Kämpf  erklärte , sich in eine Er-
ö r t e r u n g der Vorgänge vom 8. April und in eine Kri¬
tik seiner Geschäftsordnung nicht ein ! affen  zu können.
Er habe immer nach bestem Wissen und Gewissen auf Grund
der Bestimmungen die Geschäfte geführt . Wie die Bestim¬
mungen angewendct würden, unterliege allein dem Er-
nlessen des Präsidenten. Das Haus könne wohl in einem
gegebenen Fall mit seiner Geschäftsführung nicht einver¬
standen sein. Dann müsse er die Folgerungen ziehen. In
der jetzigen schweren Zeit habe der Präsident Pflichten nicht
nur dem Reichstag, sondern auch dem Lande gegenüber.
Verderbliche Wirkungen, wie sie der Rede des Abgeordneten
Liebknecht hätten folgen können, zu verhindern , halte er
für seine Pflicht.  Gegenüber den Interessen des Vater¬
landes müßten alle anderen Interessen zurücktreten.

Ein sozialdemokratischer Abgeordneter
erklärte, das Verhalten Liebknechts werde von
keinem Abgeordneten gutgc heißen und sei
sehr bedauerlich.  Ihm aber nachzusagen, er habe ab¬
sichtlich landesverräterische  Aeußerungen ge¬
tan, gehe zu weit.

Ein fortschrittlicher  Redner sagte, man müsse sich
mehr damit beschäftigen, wie in Zukunft hochverräterische
Aeußerungen im Reichstag verhindert und die Ordnung des
Hauses besser gewahrt werden könne. Es müsse verhin¬
dert  werden , daß der Reichstag durch Einzelne
zum Schauplatz wüster Auftritte  gemacht werde.

Ein sozialdemokratischer  Abgeordneter glaubte
nicht, daß der Fall Liebknecht eine gute Grundlage für die
Förderungen der Anträge der sozialdemokratischen Arbeits¬
gemeinschaft sei, die eigentlich aus eine Machterweiterung
der Rechte des Präsidenten Hinausliesen . Davon , daß die

wahrheitsgetreue Berichterstattung über die Reichstags -,
Verhandlungen gehindert worden sei, könne keine Rede sein.

Nach weiteren Ausführungen würbe schließlich der An¬
trag  in seinem ersten Absatz gegen vier sozialdemokratische,
im zweiten Absatz gegen drei sozialdemokratische Stimmen
abgelchnt.

Der Etat des Reichstages wurde angenommen.

Amtl. österr.-ungar. Tagesbericht.
W i e n, 2. Mai . (Wolff -Tel .j

Amtlich wird verlautbar:
Russischer und südöstlicher Rriegsschauplatz.

Nichts Neues.
Italienischer Rriegsschauplatz.

Bei de« Kämpfen im Adamellogebiet  wurde » 87
Alpini gefangen  genommen . In den Dolomiten
griffen die Italiener heute früh unsere Stellungen anf der
Croda del Ancona und im Rnfreddo an. Beide Angriffe
wurden abgeschlagen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,
v. Höfer,  Feldmarschallentnant.

Die Entscheidung in der amerikanischen
grage steht bevor.
B e r l i «. 2. Mai . lNichtamtl . Wolff -Tel .j

In der Bndgetkommisfion des Reichstags «ahm Staats¬
sekretär Jagom vor Eintritt in die Tagesordnung das
Wort : Im Hinblick auf die Wichtigkeit der amerikanischen
Frage hätte die Negierung über den Stand der Dinge gern
schon heute bei der Wiederaufnahme der parlamentarischen
Arbeiten Mitteilungen gemacht. Die Entscheidung
stehe jedoch noch bevor.  Sobald der Reichskanzler
ans dem Hauptquartier znrückgekehrt sei, beabsichtige er,
der Kommission nähere» Aufschluß zu geben

Die veruhignng Irlands.
Bürgschaft der irischen Bischöfe.

Basel,  2 . Mai . (Eig . Tel ., Zeus. Bln .j
Die „Basler Nachr." melden : Ein Kollektiv-Hirten-

fchreiben der irischen Beschöfe ist erschieue«, in dem sie er¬
klären, Bürgschaft  dafür zu leisten, daß Irland von
der Regierung alle Freiheiten und legalen
Rechte  erhalten werde, wenn es sich in dem Rahmen der
nationale » Gesetze halte.

Die letzten Stunden des Rufstandes.
Amsterdam,  2 . Mai . (Eig . Tel . Zeus. Bln .j

Tie irische „Times " in Dublin bringt eine dramatisch»
Schilderung der letzten Stunden des Aufstandes in Dublin.
Am Sonntag morgen g Uhr verließen 300 Sinn -Feiner als
Gefangene das Postgebüude von Steffens -Green. Sie waren
in schrecklicher Verfassung. Nur bei wenigen war die Uni¬
form noch kenntlich. Die meisten trugen halbverbrannte
Lumpen. Samstag abend hatte der Führer Learcc sich ins
militärische Hauptquartier begeben, um sich bedingungslos
zu übergeben. Am Sonntag morgen hißte man auf dem
Postgebäude die weiße Flagge und die Aufständischen kamen
hinter den verbrannten Barrikaden hervor.

Neue farbige hilfsttnppen für Frankreich.
Genf,  2 . Mai . (Eig . Tel . Zens. Bln .j

Einer Lyoner B -lättermeldung zufolge traf in Paris
eine in Marseille gelandete Abteilung Malgaschen (Bezeich¬
nung für die Ureinwohner hon Madagaskars ein. Sie
wurden in der dortigen Kaserne untcrgebracht. Die Mal¬
gaschen werden demnächst an die Front gesandt werden.

England drangsaliert die holländische Schiffahrt.
Haag,  2 . Mai . (Eig . Tel . Zens. Fft .j

Dafür , daß cs die englische Regierung darauf absieht,
Holland die Ernte in diesem Jahre möglichst zu verderben,
indem sie ihm die nötigen chemischen Düngemittel vorent¬
hält, liegt wieder ein neuer Beweis vor . Wie der „Nicuwe
Rvtterdamsche Courant" meldet , hatte das holländische
Damvsschiss „Waal", das von Rotterdam miti Fracht nach
Eardiis fuhr, den Auftrag , nach der Löschung der Fracht von
dort nach Ssax (im Tunis jzu fahren, um dort eine La-
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bn ns Phosphat für Amsterdam an Bord M nehmen . Das
Schiff wird nun seit dem zweiten Osierfeiertag m Cardnf
zurückgehalten. Die englischen Behörden weigern sich, dem
Lchiff die Zlbfahrtserlaubnis zu geben und die Bunterkoh-
len, die bereits gekauft waren , an Bord zu nehmen. Dm
Erlaubnis soll allein nur dann gegeben werden, wenn das
Schiff wird also kurzerhand aufgefordert , fernen Aufttag
Amsterdam eine solche für England zu Rekordern.
Schiff wird also kurzerhand aufge,uordert , seuren Uust z
für 'die Niederlande zu annullieren . Dre 'lmnerdamer
Zucker-Phosphatfabrik , die das Phosphat für 'hren Beirre
durchaus nötig hat, bleibt auf ihrem -Vertrag .beharren.
Tie englische Regierung zeigt sich ^ tnackig, sodatz da»
Schiff noch weiterhin in England zuruckbehalten wrrd.

Deutscher Militörmaterial für Schweden.^ .
Stockholm,  2 . Mai . (Eig . Tel ., Zens. Fft .)

Nria Daglight Allehanda" teilt mit : Die deutsche Re¬
gierung erteilte die Ausfuhrerlaubnis mrzwottschern-
werferzüge nebst Zubehör für dre ,chwedr,che Armee. Ern
Teil dieser Bestellung ist bereits in Schweden erngetroften.

Montenegrinische MinisLerkrise.
Paris,  2 . Mai . (Nichramtl. Wolff-Tel .)

Meldung der Agence Havas : „Petit Parisien " erfährt
aus Bordeaux , daß der montenegrinische Mrnrsterprasrdent
Lazar Minschkowitsch seine Demission uberreM habe, .̂ er
montenegrinische Geschäftsträger m Rom, Radowrtsch, sei
yach Bordeaux berufen worden.

Eine französische Meldung.
Paris,  2 . Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Meldung der Agence Havas : „Petit Journal erfährt
aus Athen daß es unrichtig sei, daß die Verhandlungen
weaen der Durchfahrt der serbischen Truppen durch
Griechenland durch eine ablehnende Antwort des Minister¬
präsidenten Skuludis beendet seien. Die Unterhandlungen
werden fortgeführt.

v enifeli ftentumulle.
Athen,  2 . Mai . (Eig. Tel ., Zens. Bin .)

Aus Patras wird telephoniert , daß eine große Beni-
selisten-Bersammlung dort scheiterte, da der größte Teck der
az?i-i/nnmluna den Vortrag durch Aeußerungen des
Mißfallens gegen Beniselos  störte. Die Rufe der
Beniselisten : „Es lebe Beniselos !". gingen unter m be¬
geisterten Ovationen für den König und Gun  a-
r i s Die Rednertribüne wurde ausgiebig mit faulen
Zitrone » und Eiern belegt . Polizei und Soldaten mutzten
Einschreiten, um der schließlich allgemeinen Schlägerei em
Ende zu machen.

Griechenland und Bulgarien.

Russische Zustände.
Petersburg,  2 . Mai . iEig . Tel ., Zeni . Fft .)

Nach der „Bürsenzeitung " beschäftigt sich etne Kommis¬
sion mit der Untersuchung der großen Dreb stähle un
Bahnhof von Pskow,  wo Waren im Werte von
hunderttausenden von Rubeln verschwanden.

Bei der Verhandlung über die Einlösung der Re-
guisitionsscheine stellte es sich im Minrsterrat heraus , daß
von allen Ansprüchen des Grodnoer Komitees von dem
Gesamtbetrag von 9,9 Millionen  Rubel der
größte Teil auf Grund gefälscht e r Quittungen  be¬
reits ausbezahlt worden ist. Die » bezeichnet _ nach der
„Djen " das auf dem Gebiet des Abrechnungswesens herr¬
schende vollkommene Chaos . .

Die ictzt in Petersburg befindliche frühere Wcknaer
Gerichtsbehörde führt die Untersuchung gegen den früheren
Vorsteher der Wilnaer Geheimpolizei , Gri-
qorjew,  der sich a!s das Haupt einer internationalen
Diebesbande herausstellte . Nach dem Blickt verspricht der
bevorstehende Prozeß aufsehenerregende Enthüllungen

An den Straßen von Moskau war wahrend der Dster-
feiertage eine Bekanntmachung angeschlagen worden, daß
infolge des warmen Wetters die aus Sibirien bestellten„nrfou tem Zustand

^ofia,  2 . Mai . (Nichtamtl. Wokff-Tel .s
Nach einer Mitteilung von zuständiger Stelle hat der

griechische Gesandte Noum dem Ministerpräsidenten Rados-
lawow das Bedauern der griechischen Regierung über den
Anschlag gegen die bulgarische Gesandtschaft in Athen aus-
gedrückt Ter Ministerpräsident erwiderte , die bulgariiche
Regierung habe niemals an der Loyalität der griechischen
Reaierung gezweifelt : es sei staunenswert , daß der Bier-
verband noch mit derlei Mitteln auf Erfo^ rechne, Dre
bulgarische Regierung hoffe, daß man den Tater ergreifen
wird. w _

Verhandlungen " wiegen "eines wirncyannmeu
zwischen Rumänien und Bulgarien wc ^ en fortgefetzt ^
begehen aber noch einme Drfferenzen
im übrigen jedoch sind beide Staaten nachbarlich befrei
M  D ?e Salonikifrage berührt unserer Ansicht nach^
Griechenland und interessiert uns daher nur von diesem Ex,
sichtspunkte ans . Bulgarien ''"1 keinerlei Spezialinteress«

»üE .» '.ÄÄtaSf 4neten der̂ Reise nach Deutschland entgegen und hoffest ft et
neue Beziehungen zur Festigung des geschlossenen Bund,
niffes anzuknüpfen ." _ ' ■

infolge des- warmen Weners vic »u» «.wh .iv»
Fleifchiendungen in verfaulte m Zu staub
ein getroffen  seien . Das ungenießbare Fleuch wurde....« * of - tKÄi vernichtet.ein getroffen  feien , Bas ungenicijuuw.
unter Aufsicht der Lebensmittelkomm 'fston vernichtet.
(„Frkf. Ztg .")

Einberufung des Zahrgangs 19!8 in Rußland.
Petersburg,  2 . Mai . (Eig . Tel ., Zens. Fft .)

Ein Ukas des . Zaren beruft den Jahrgang 1918 zum
25. April (8. Mai ) in ganz Rußland außer im Kaukasus
un'd in Transkaukasien ein. („Frkf. Ztg ")

Aus der Lügensabrik.
Sofia.  2 . Mai . «Nichtamtl. Wolff-Telh

Die Buigarische Telegraphenagentur teiltmlt : Das
Blatt "a Suisie " batte die Nachricht gebracht, daß der bnl-
karische Gesandte in Wien , Toschew, und der bulgarische
Militärattache in Bern , Ticherwenakow, m der Schweiz
Einvernehmen mit türkischen relegierten nnt Vertretern
iber Vierverbandsmächtc F ri e d en s ver h an d lun ge
pflegten . Diese Nachricht entbehrt ,eder Begründung . Das
Gerücht hat seinen Ausgang genommen von einer Reiic
Toftbews und Tscherwenakows nach Gens, wohin sie »ch i
Geschäften begeben haben, die weder mit dem Krieg noch
mit dem zukünftigen Frieden zusammenhangen.

von Bagdad bis Uut-el-Amara.
K on st a n t i n o p e l. 2. Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel.,
Dänin " veröffentlicht einen Bericht Mer den Fel-znx

in Mesopotamien mit vielen unbekannten Einzelheiten , tz,

^E B̂eriO heißt -S .̂ -̂ĵ kei überrascht, die in biejct
Geaend keinerlei Vorbereitungen gegen unerwartete An,
^ -» - „..k ^ Münduna des Schatt el Arab getroffen Harn.

ÄSnJ “ STSÄ * SewRfe « die türkischen Streit-
Zu .^ eg'nn oes Mann stark waren, sich
Unkend znrttckznzichen. Sie erlitten hierbei keine ernster
Verluste Der nachdrängende Feind erhielt fortwährend
Verstärkungen ^ und wurde von mehreren Kanonenboot«^erstarrnnn Armee, die vor Bagdad Verstar-
untcrstutzt. ^ ,̂ o- ntcht weiter zurückzugehen. Im «er-

Heostck: rechneten England und alle Anhänger der
gang -neu Herbst de» man für unmittelbar
k ^ . ^ hGlt Am 22 November  fand der letzt-
bevorstehend 1 - , ^ ĥn Kanonenboote neuester

s iS Kggf©iurnt itner. a ' Hauptstellungen vor Bagdad zu-
pen zogen sich bis zu oen .pauv, , ^ raur fortge
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zur Reise der Zobraujeabgeordnelen nach
Deutschland.

von der griechisch-mazedonischen Grenze.
Wien,  2 . Mai . «Eig . Tel ., Zens. Bln .)

,Az Est" gibt eine Mevdung des „Petit Partsimi ans
Saloniki wieder, wonach deutsche und bulgarnche gruppen
die Stadt und den Bahnhof von Torran befetzt haben.

Soweit wir unterrichtet sind, wurde Torran » fort leim
Vormarsch besetzt; müßte also jetzt schon monatelang im
Besitze der Mrttemächte sein. _ _ _

Budapest,  2 . Mai . (Privat -Tel . Zens. Bln .j
Ter Führer der Sobranje -Deputation , der erste Kam-

mervizcpräsident Dr . Iwan M o m t s chi l o v, welcher der
Stambulowpartei angehört , erklärte unserem Vertreter.

„Auf der Reise hierher freute cs mich, den Wände- der
Dinae auf dem Balkan , den der Krieg gezeitigt hat. Mit
ciaenen Augen zu überblicken. Wo Schlachten lEen snn
setzt friedliche Gefilde . Ueberall zeigen sich die Merkmale
neuer Kulturarbeit . Landwirtschaft und Gewerbe werd
emsig betrieben. Die Saaten stehen gut. Oesterreich-UN
aai-n besonders seine Militärverwaltung , hat nr - civlen
Großartiges geleistet . An der Reise nehmen lö Abgeyrd-
nete^der Regierungspartei , Radoslawisten , Stambnlmvif e

teil . Wir fühlen uns in Ungarn nicyi
fremd. Tie Unabhängigkeit Bulgariens verdanken wir
zum großen Teile Oesterreich-Ungarns Außenpolitik . Ga.i .̂
besonderen ^ nk hegen wir für den einstigenungarischen
Ministerpräsidenten , den Grasen Koroman Tiiza , er
Wahl des Königs Ferdinand warm Unterstufe und mit
half, den Moskowitismus Bulgarien » »« brechen. Durly
den jetzige,: Krieg haben wir uns st°nzl'ch von Rußlands
Einfluß frei gemacht und stnd hierdurch in em noch engeres
«,rh - l,nis » d? iSmZSSSßi, »Srän » »«Verhältnis zu den Zentraunacyien ~
bezweckt, das feste Zusammenhalten Bulgariens zu den
Zcntralmächten zu doknmentleren. D as ^ Berhackinŝ ^

br°»/ich ^ efch^ cksmâ °n̂ ef » ^ Wen ^̂Lrnppen' H

Sefloflc mit Wassermangel, aber TownHeÄ

Le 'LLds ^̂ltaEaltefUnd ^ 'em-n^ uckzugM

und schiffe voll ^ lvinsibließung von Kut-el -Aman
bar darauf begann d e Em 'chli-tẑ ng^ ..^ Ê ^
durch tnrkifche « triick ft - Verstärkunuqen hätten aw
Wege zu sperren, am welch I ^ srarrun,«
kommen können. Nach e'Mgen r « ^ beschränk.

an begriff man in Eng and dos Unglück. iat  J“
N - L »äJÄÄS . ” >.
ichicken, me >. ' Gruppen entnommen wurden . Mü
in Flandern stehenden ^ " macker stand und bereitete«

“^ 3 ’iÄÄSS
SifÄt LLL »,.--

Die Uongo-Lrklarun-.
Paris,  2 . Mai . «Privat -Tel ., Zeni . B w-i

Tie vom französischen sandten dem belgischen

Ä .Ä SSÄ * S £

Feinfühlende Menschen.
Roman von I . Oppen.

(17. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Ihr war ganz gräßlich zumute . Sie wollte nach Jo

rufen, um den endlosen Fragen des Kindes aus zu weichen.
Da plitt plötzlich Ernst von ihrem Schoß. P̂apa kommt,
da werde ich ihn mal fragen." Mit -dreien Worten r,tz
der Kleine sich los und lief auf den elntretenden Vater
der ihn wie gewohnt hoch in die Höhe hob und ein paa. -
mal bin und her schwenkte. ^ . . . -

„Pava> Papa , wann wird nun Tante Pine endlich

^Das junge verwirrte Mädchen suchte umsonst zu ent¬
fliehen In der Tür stand Günther breit , den Buben auf
dem Arm, und sagte, indem er seine Blicke innig auf Pme

^^ ,̂Das will ich eben auch fragen , kleiner Mann.
Sie blieb stumm und wich zuruck, bis ,n dre äußerste

Ecke des Zimmers . Da setzte Günther seinen Sohn auf
die Erde, streckte beide Arme ans und war im N« be, rh .

Mine liebe Pine geben S 'e mir eine Antwort.
"Ja , gib doch endlich Antwort, " wiederholte Ernst

Günther , „wir haben dich doch alle ,o lieb.*i?ä£ “vs sw -°-
nnh k-stbielten -sie iprachen nicht, doch ihre Blicke ,ag
eLnd ? .L und ihre heiße»
stumme Gelöbnis , von dem ihre Herzen erfüllt wäre.
Minutenlang blieben sie so miteinander vere, « t. Dann
löste sich Ernst Günther aus ihren Armen und sprang oa
von. Der Vater schloß leise die Tur . ^ „men

Ter kleine Plaudermund hatte natürlich den Dame

M - GA - MW
Festtaftl" z« sorgen . Bald war der Tisch mit Blumen und
kicktern geschmückt. Das Brautpaar «chlen Zeit und
Stunde veraesien zu haben, was Frau Claudia garnicht
nichtig fand. Doch Exzellenz Mama hütete dm ge-chlche« e
Tür . Tie beide" hatten M, dost, m ^ ie Stunde des
Stunde durfte ihnen niemand rauben , die Stnnoc ve
reinsten Glückes sollten ,,c ganz genießen . .Be nW
daß eine solche kaum noch einmal wtederkam. Sie gönn
sic nicht nur dem Sohne , der sie « Sn
sondern auch dem stillen Mädchen, das so ganz ciom»
und geduldig auf das erlösende Wort gewartet , das

“ÄlÄW °°° «»s»'w

-tzrriu Lenze warb in aller Form für ihren « oh«. Da end¬
lich erschien das Brautpaar , begleitet von ^
Ernst. Es gab ein Jubeln , ern Herzen undKuffen . , «n

- as s
hns kleine Bild seiner ersten Frau dem Klnoe rcimic

Nun gib deinem Mütterchen den Gutcnachtti « -8L -« Jts .tJf.-a ss.
rMWMMM
Glückselig nahm er seine Braut dann in ore .um
sü"'̂ sie iur Taft - »« -K Man mollte eben ans das
Wohl d̂es ^ rautprmres Anstößen, da rief ans der sich öffnen-

kn ,St m' ch ®en6 «ffSlüjSSw bringen. Ich habe

IStsli
"'^Ein ^ Kreis glücklicher Menschen vereinte st» um den
schweren eichenen Tisch des geheimrätlichen Wohnzimmers.

^L 'L -L TZ S " Ä •«.
firn feilte so vcrlindert und doch so lieblich erschien, sne

war schlanker und blasser geworoe » ; es lag soviel Sehn¬
sucht !>l ihren Augen nach allem tz>>roßen und Schonen, v
verborgene Kraft, die sich nicht ausleben konnte.

<? !l- icliien ihm einer symbolifchen Gestalt n» gteikyen, o
.-r si» a? eine antike Urne gelehnt dachte oder an men
sturmzersplittcrten Eichenbaum Sw spra,  mi

^ " Endlich fnvman 'Lim !"Still ? müde und gedankenvoll
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Kindgewohnheit lösend:

Dielung/ Braut nickte und erw,berste lefte : -Es* tl

iS SS , ß £ ä f
in den Händen eines geliebten Mannes . W

Cornelia küßte sie ^̂ Itifnur nach eins*
Worte der Schwester nach. Ob es sie selbst nur m ,
solchen Glücke verlangen mujbc^  wie mj » . hatte f(
vor sich und hörte stemer St mme Klang- ,
.diese Stimme geliebt , w,c hatte „ c lbr iM ^ hr ge ^ dos Set)
in stillen, schlaflosen Nachten, weun dm an

‘SenfM stil̂ . schlaflosen Nächten, wenn die Jehniuckfi^ A. »
ans Lager getreten war , um ihr h de, traur ge ^ Seerzählen . Heute icknen es ihr, als wäre ,,c ' it . «tc
hätte ihre Mädchennot ein Ende, als hatte i ^  angaben
gelöst in dem ersten Streben , ganz der - , 'I si ^ wollte*  MlK i
Das Glück, das Pine erstrebt, lag ihr fern. ^ ® p 20. 5
Lebensschisflein selbst lenken; ihre Wuniche ^
Weae. Oder fühlte ne, daß sie, wenn auch auf
sich nach dem gleichen Ziel sehnte. . . „ » .»Iiitck
m  Am nächsten Tage reiste Cornelia wieder ab. Ter^
sah sic ruhigeren Herzens ichcnden^

lFortletzung folgt .)

ß Der Himmel im Monat Mai. ^
„Wenn des Frühlings ZauberfstM
Pochet an der Erbe Pforten,
Springet auf der dunkle ZwiNg-r
Und es jubelt allerorten-
Schöner Mai , holder Mai , 1
Winters Herrschaft ist vorbei . #

Es ist, a!s ob der Himmel mit ,emen
leuchtenden Blüten herabgcstiegen wäre auf » e vor ^
noch kahle Erde, um sie zu schmucken zum Empl M
» «»in« Mai . Es ariint und blüht in W,e,e . Feld >>' gsirMWiss *“'» * ».»»w •ssffl. . . ni»n vc
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Ehren -Tafel

2)er Gefreite und Richtkanonier Heinrich Hermann
hat für tapferes Verhalten hei Verdun das Eiserne Kreuz
erhalten.

Ter Gefreite Adolf Heilhecker  aus Esch vom Feld-
artillerieregimcnt Nr. 27 erhielt das Eiserne Kreuz.

Unteroffizier M oh r aus Brombach erhielt die hessische
-rapserkeitsmedaille.

Ter Gefreite Anton Schäfer  aus Heistenbach im
«andwehr-Jnfantericregiment Nr . 87 wurde mit dem Eiser¬
nen Kreuz ausgezeichnet.

Note über heu Kvngostaat, die durch die Gesandten am
19. August 1014 der belgischen Regierung ausgehändigt
worden war, und weiter unter Berufung auf die Er¬
klärung der Mächte vom 14. Februar 190«, durch welche
die Unabhängigkeit und Neutralität Belgiens verbürgt
wurde, wünscht die Regierung der französischen Republik
zu erklären, dafi sie bei den Fr icdcnsv er Hand¬
lungen der belgischen Regierung ihre Mitwirkung
leiht, um den heutigen territorialen Bestand des bel¬
gischen Kongostaates zu wahren und um dieser Kolonie
eine besondere Vergütung für den Schaden zukommcn
zu lassen, den sie im Lause des Krieges erlitten hat.

Die Vertreter Englands , Rußlands , Italiens und
Japans haben ihre Einwilligung zu dieser Erklärung ge¬
geben.

Ankunft der Kamerun-Deutschen in Ladix.
Madrid,  2 . Mai . (Eig . Tel ., Zens . Fst .)

Zwei Dampfer landeten in Eadix 827 Deutsche aus
Kamerun, darunter den Gouverneur und die Beamten der
Kolonie. Sic reisten sofort in die Konzentrationslager von
Valencia , Teruel Pamplona und Alcala.

Kronfe deutsche Kriegsgefangene in der Schweiz.
Bern,  2 . Mai . lNichtamtl . Wolff -Tel .)

Tic Unterbringung kranker Kriegsgefangener in den
Kurorten der Schweiz geht weiter . In der letzten Nacht ist
ein Zug aus Lyon mit 517 Deutschen in Bern angelangt,
dessen Fahrgäste nach kurzem Aufenthalt weiter reisten , um
in Olten und Zürich auf die einzelnen Gegenden des Lan¬
des verteilt zu werden - 141 kommen nach dkm Kanton Gla¬
rus , 44 in den Kanton Appenzell , 42 nach St . Gallen , 88
nach Ragaz , 48 nach Chnr , 8« nach Davos und 84 nach der
Zentralschweiz.
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Hindenbnrgs Dank , an die obcrschlesischen Städte . Wie
die „Schlesische Zeitung " mitteilt , hat Gencralfelömarschall
v. Hinöenburg auf die Mitteilung , daß oberschlcsische Städte
ihn zum Ehrenbürger ernannt haben , jetzt zu Händen des
Bürgermeister Brüning in Beuthen folgendes Schreiben
gelange» lassen: Euer Hochwohlgeboren haben mir mit
den freundlichen Glückwünschen der verbundenen Städte
Oberschlesiens die Absicht der Städte Beuthen , Gleiwitz,
Komgshütte , Myslowitz , Oppeln , Ratibor und Tarnowitz
zum Ausdruck gebracht, mich zu ihrem Ehrenbürger zu er¬
nennen. Ich nehme diese Würde gern und dankbar an , er-
ouckc in ihr aber nicht eine meiner Person zugeöachte
ührung , sondern eine Anerkennung für die unerschütterliche
»v-L treue und Tapferkeit der mir anvertrauten Truppen.
Mochte alle Zeit die Erinnerung an die Männer wach cr-
Mltcn bleiben , die aus Obcrschlesien stammten und zUm

Schlesiens kämpfend freudig ihr Leben für König
uno Saterland eiusetzten. (gez.) Generalfeldmarfchall
v. Hmdenburg , Oberbefehlshaber Ost.

Eine französische Fabrik für Kriegsmaterial vernichtet,
-.ic imt Unterstützung des französischen Munitionsministers
vergrößerte Chemikalienfabrik in La Prochelle ist vollstän-
m  nredergebrannt . Etwa 3 0 Todesopfer  wurden
leitgestellt. Die Explosion erfolgte während der Arbeitszeit.

fern,
sich

j!l re

ft zu iPürr a öer  Sommerzeit werden die astronomischen Zeit
^ Ban * s ^ shalb in Sommerzeit lS .-Z .i erfolgen . — Be

tnollte™{ der Sonnenoberflächc ist zu bemerken , daß vom 18
^ 1 - April die Sonne ohne bemerkenswerte Flecken mar
Witter Tagen vor dem 18. April konnten wegen trübci
ch keine Beobachtungen angestellt werden . Erst an
öet Ersten sich wieder zwei größere , weit von einan
Eine(>;tfetnrc Dbjekte , von denen sich das nördlichste all
»eUtc.  non sechs einzelnen größeren Flecken dar
»kt-.' -zusammen einen Durchmesser von 48 63« Kilo

ge« ,7e,e-llntiues^

Der

tat.
jfier-hnset
n,
swinger

vor
mpfanĝ .
d " "0

»imin»«
prahle»

"esen beiden Tagen soviel später auf und unter wie dci
arilistnigspunkt . Unter dem Frühlingspunkt versteht mar
etanntiich den Schnittpunkt der scheinbaren Sonnenbahn

fl des Himmelsäquatvrs . Ihre Entfernung vvm Himmcls-
beträgt am 1. Mai 13 Grad 4 Min . und am 81. Mai

7 nt r°v dlin ., svdaß ihre Entfernung vom Aequator uw
ol Min . zunimmt . Tie Mittagshöhe der Sounc

ebenfalls um diesen Betrag zu, denn sie betrügt für
®» r und nächste Umgebung am 1. Mai 33 Grad.

■T °i-, über 61 Grad 51 Min . Tie Zunahme der Tages
Dm »- « «"Er geringer als im April : sie betrügt 1 Stunde

--cm., da der Tag am 1. Mai 14 Stunden 53 Min .,
tot» ^ 10  Stunden 23 Min . lang ist. — Infolge der

-oundesrat genehmigten Einführung der sogenannten
l -x? ^ rzeit wurden bekanntlich am 1. Mai die Uhren um
iss «« ^gerückt, svdaß ivir osteuropäische Zeit haben
dq „f .Gi die Zeit aller derjenigen Orte , die unter den

ängen kreis östlich von Greenwich liegen . Diese
geht über Alexandria und Petersburg . Fü:

nteter . . . .
etwa iJSm während der südlichste als Einzclflcck mi

- >»1« Kilometer Durchmesser erschien.
ttifL . - i 0 n d, der nächtliche, stille Begleiter der Erdc
w.j, z, «« Monat Mai einen fünffachen Phasenwechsel , de
1 » o: muit^ beginnt und auch mit tllcumond schließt. Av
"'-«ni» - ,̂-9 Uhr morgens lS .-Z .j steht er als Neu
»Uhlz El der Sonne und geht mit ihr auf und unter . E
«̂ .Fnn im Sternbild Widder . Am 1«. Mai um 10,47 Ub" ’ Wln 1 g ~ ' VV*| VUU VVlUl ' Vl « VUll -HJ. A’lV' l UtU J U; j I * »*/

i- ?>' tritt er in das erste Viertel im Löwen und stek
T«gkreis oder 9« Grad östlich von der Sonne . Zli17.«. voer vv 'vrao östlich von oer « onne . Ai

in aA'11  Uhr nachmittags erscheint er als Vollmou
(■ und steht dann der Sonne gegenüber , als

oder 18« Grad östlich von ihr entfernt . 9fi
7,16 Uhr morgens tritt er in das letzte Vie>

— und steht dann v,/±  Tag kreis ode
Tagkreis glei>* Stutih/ ” «stlich von der Tonne oder V*  Tagkreis glei

’ieBt er ,« u>estlich von ihr . Am 31. nur 9,37 Uhr aben!
Ul zweitenmal als -Neumond bei der Sonne ni

Wieder gleichzeitig
ereignet sich

mit
im

ihr auf und unter . Dieic
Sternbild Stier , wohin
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stürze politische Nachrichten.

Die Berändernng des Vereinsgefetzes.
Die Novelle zum Bereinsgesetz , die der Bnndesrat ge¬

stern abend verabschiedet hat , ist heute nachmittag dem
Reichstag zugegangen . Tie Zkor' elle beschränkt sich, wie das
„B . T ." erfährt , im Wesentlichen auf die Bestimmung , daß
die Paragraphen 3 und 17 des Reichsvereinsgesetzes Ver¬
pflichtung zur Einreichung der Satzungen : Ausschluß Ju¬
gendlicher unter 18 Jahren ) künftig nicht mehr Anwendung
finden sollen auf solche Vereine !Gewerkschaften ), die sich
lediglich die Berbefferung der Lohn - und Arbeitsverhäkt-
niffe ihrer Mitglieder zur Aufgabe gemacht haben . Eine
politische Tätigkeit bleibt also den Gewerkschaften unter¬
sagt. Auch das Koalitiousverbot für landwirtschaftliche
Arbeiter wird , soweit cs besteht, nicht aufgehoben.

Heer und ßlotte.
Perfonalycräuderungen in der Armee . Das „Militär-

Wochenbl ." meldet : Befördert : zu Oberleutnants : die Leut¬
nants der Reserve : , * Küchen d. Jnf .-Regts . Nr . 55 (I
Frankfurt a. M .), jetzt im Regt ., *  Weinmann (VI Berlin ),
* Glückmann (Thorn ), ü. Feldart .-Regts . Nr . 68, jetzt im
Regt .: zu Leutnants der Res. d. betreff . Regtr .: die Vize¬
feldwebel : Staab , 4- Biebesheimer (Worms ), ^ Stenzel
(II Hamburg ) im Jnf .-Regt . Nr . 115, *  Witzler , * Mär¬
ten , *  Hartkopf (Mainz ), 4 Jttmann (II Darmstadt ) im
Inf .-Leib-Regt . Nr . 117: die Vizewachtmeister : * Neckel-
mann (II Hamburg ), * Raitz (I Tarmstadt ), * Dietz
(Friedberg ), * Achenbach (I Hamburg ), ^ Meyer (Hans)
<Erfurt ) im Feldart .-Regt . Nr . 25. 4c Delzc , Maj . von d,
Armee , bisher Kom. d. Res.-Jnf .-Regts . Nr . 214, im Frie¬
den im Jnf .-Regt . Nr . 29, behufs späterer inaktiver Ver¬
wendung m. ö. gesetzt. Pens , unter Verleihung d. Charak¬
ters als Oberstlt . und d. Erlaubn . z. Tr . d. Unif . d. Jnf .-
Regts . 2ir . 29 zur Disp . gestellt . Befördert : * Schiff (I
Frankfurt a. M .), Vizefeld « ., jetzt im Ref .-Jnf .-Regt . Nr.
«8, zum Lt. d. Res.: z« Leutnants d. Res .: 4- John , Feldw.
(Erfurt ) im Ref .-Jnf .-Regt . Nr . 223, die Vizefeldwebel:

,4 Drescher (Darmftadt ), 4 Link (II Darmstadt ) , 4 Mi-
lippi , 4 Kichler (I Darmftadt ), 4 Bottländer , 4 Wie¬
busch (Siegen ), 4 Stanfch (I Bremen ), 4 Martin (Fried¬
berg ), 4 Krauthausen , 4 Maier (Alois ) (I Franksilit ) ,
4 Schnatz jMainz ), 4 Prütz (Lingen ), 4 Thieme (Gera ),
4 Bechtold (Mosbach ) im Ref .-Jnf .-Regt . Nr . 228.

Hof Uttd Gesevschaft.
Der Bürgermeister von Wie«, Dr . Weitzkirchner, wurde

gestern in den F r e i h e r r n st a n d erhoben.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden , 3. Mai.

Uriegsereignisse vor einem Jahre . J||
8. Mai.

Kamps bei Aper«. — Gorlice -Tarnow -Dnrchbrnchsschlacht.
Die Kämpfe bei Wern nahten sich ihrem vorläufigen

Ende , da die Engländer einsahen , daß es höchste Zeit für
ihren Rückzug sei. In kühnem Sturm entrissen am ge¬
nannten Tage württcmbergische und sächsische Bataillone
den Engländern das als Stützpunkt ausgebaute Wäldchen
bei Gravcnstavel und der Feind begann den Rückzug . Zur
selben Zeit hatte ein deutsches Marineluftschiff ' in der
iNorösee ein Gefecht mit mehreren englischen Untersce-
bootcn . — Im Osten waren Kämpfe in der Kownoer Ge¬
gend, bei Kalvarja und Augustow erfolgreich , und der im
Kurland angetretene Vormarsch wurde in außerordentlichen
Marschleistungen der Infanterie auf Wegen , die sich in
denkbar schlechtestem Zustande befanden , derart fortgesetzt,
daß die deutschen Truppen nur noch zwei Kilometer vor
Mitan standen , während zugleich von Memel aus und den
Nutzen höchst unerwartet eine Nebenkolonnc gegen Libau
vorging . Tic Durchbruchsschlacht Gvrlice - Tarnow nahm

i indes ihren tz-ortgang , da nach ber Eroberung der vorder¬
sten Hauptstelluug der Nutzen noch drei bis zur Wisloka
reichende, dreißig Kilometer tiefe und gut ausgebaute , be¬
festigte russische Stellungen zu nehmen waren : die zweite
Hauptstellung wurde verhältnismäßig leicht genommen und
auch die Ausstichen Verstärkungen , die herbeikamen , wurden
in den Strudel des Rückzuges mitgeriffen , aber um die
dritte Stellung entwickelten sich hartnäckige Kämpfe:
namentlich um den Wilczakbcrg , dessen stockwerkartig über-
eiynnöerliegenöe Schützengräben am Abend in deutscher
Hand waren . So kam die von den Nutzen seit der Schlacht
von Limanowa befestigte ^ ront zwischen Weichsel und dem
Karpathenhauptkamm in ihrer ganzen Ausdehnung wieder
in österreichischen Besitz.

Personalveräuderungen in der Armee . Das „Militär-
Wochenbl." meldet : Zu Oberleutnants wurden befördert:
Leutnant der Res. Meyer (Emil ) (Wiesbaden ) b. Fefdart .-
Regts . Nr . 83, jetzt im Regt .: Henkell,  Lt . d. Res. d.
Drag .-Regts . Nr . 23 (Wiesbaden ), jetzt b. Stabe d. 98. Res.-
Jnf .-Brig.

Zeichenunterricht für Schulkinder . Die Direktion der
Gewerbeschule teilt uns infolge vielfacher Anfragen mit,
daß der Zeichenunterricht für noch schulpflichtige
Knaben und Mädchen  wie seit Jahren auch in diesem
Sommer wieder regelmäßig Mittwochs und Samstags nach¬
mittags von 3 bis 5 Uhr in der Gewerbeschule stattfindet.

Nene Bestimmungen znr Petroleum -Verteilung . Durch
Beschluß des Bundesrats vom 1. Mai wurde Paragraph 6
der Verordnung über Höchstpreise für Petroleum und
Verteilung der Pc  t ro  l eum  b estä nde vom 6.
Juli und 21. Oktober 1915 durch einen Satz ergänzt , der dem
Reichskanzler die Befugnis gibt , alle im Interesse der all-
gnncinen Versorgung notwendigen Maßnahmen zur Rege¬
lung des Verkehrs mit Petroleum zu treffen . Die Anord¬
nungen des Reichskanzlers aufgrund dieser Befugnis sinh
gleichzeitig erlassen worden , durch welche insbesondere be¬
stimmt wird , daß bis 31. August Petroleum zu Leuchtzwek-
kcn an Wiederverkäufe ! vom 1. Mai ab und an Verbrau¬
cher  vom 1. Juni ab nicht mehr  abgesetzt werden darf.

Verbot des Fettausstrichs beim Brotbacken . Ter Bun¬
desrat hat , wie amtlich gemeldet wird , eine neue Verord¬
nung erlassen, in der das Bestreichen der Brotlaibe vor¬
dem Ausbackcn mit Fett verboten  ist . Als Fett
gelle » alle pflanzlichen und tierischen Oeie und Fette.

Preis -Festsetzung für den Handel mit Fischen. Wie uns
amtlich mitgcteilt wird , wurde der Reichskanzler durch Be¬
schluß des Bundesrats vom 1. Mai ermächtigt , Preise für
den Großhandel mit Fischen  nach Anhörung von
Sachverständigen festzusetzen. Die Landcszentralbehörden
oder>die von ihnen bestimmten Behörden können ftir ihren
Bezirk oder Teile ihres Bezirks Abweichungen von den
Preisen anordnen . Bei Verschiedenheit der Preise am Orte
der gewerblichen Riedcrlaffung des Käufers oder Verkäu¬
fers sind die für den letzten Ort geltenden Preise maßge¬
bend. Die Kommunalverbände und Gemein¬
den  sind berechtigt und auf Anordnung der Landeszentral¬
behörden verpflichtet , H ö ch st p r e i s e für den K l c in¬
ner k a u f festzusetzen. Gemeinden mit mehr als 10 006 Ein¬
wohnern müssen  diese Preisfestsetzung unter allen
Umständen  vornehmen.

Standesamts -Nachrichten vom 29. und 80. Avril . Todes¬
fälle.  Am 29. April : Feilenhauer Christian Kießling, 67 I.
Oberzahlmeister Julins Wüschner, 50 I . Luise Boß, geb. Krie'
ger, 77 I . Karolme Junker , 38 I . Kaufmann Heinrich Lensch.
83 I . — Am 30. Avril : Maria Ackermann, geb. Svielberger,
77 I . Klaviertransvorteur Friedrich König, 51 I . Maler
Richard Röder, 32 Jaljrc.

Rurhaus» Theater» Vereine » Vorträge usw.
Im heutigen M it t w o ch.sk o n z e rt in der

Älla rktkir  che, das wie stets ' um 6 Uhr beginnt , werden
die königliche Sängerin Fräulein PH. Silvan» (Alt ) und
Fräulein E. Lampe (Violine ) Mitwirken . Es gelangen
zum Vortrag : Arie für Alt mit obligater Violine von
Bach, „Jesus ist ein guter Hirte ", Gebet aus dem Te Deum
von 2l. Bruckner und geistliches Lied von Max Bruch, fer¬
ner Violinkompositionen von Bach , Karg -Elert und Otto
Dorn . Auf der Orgel wird Herr Petersen Passacaglia von
Frescobakdi und Charakterstücke von Rheinberger spielen.
Jeder Besucher ist zur Entnahme einer Bortragssolge zu
10 Pf . verpflichtet : der Reinertrag ist für das Rote Kreuz
bestimmt.

Sonne während des letzten Neumonds gewandert ist. Den
höchsten Punkt in seiner monatlichen Bahn erreicht der
Mond am 5. Mai um 2 Uhr nachmittags als zunehmende
Sichel im Stier mit einer Entfernung von 26 Grad 27 Min.
nördlich vom Aequator , während er am 19. um 8 Uhr mor¬
gens als volle abnehmende Phase im Skorpion in seinem
tiefsten Punkt steht und 26 Grad 24 Min . südlich vom
Aequator entfernt ist. Zweimal schneidet der Mond im
Mai den Aequator , und zwar am 12. um 11 Uhr abends
als zunehmende Phase in absteigender Richtung im Löwen
und am 25. um 8 Uhr nachmittags als abnehmende Sichel
in aufsteigender Richtung im Wassermann . In der Erd¬
ferne steht der Mond am 7. um 10 Uhr vormittags als
schmale, zunehmende Sichel in den Zwillingen und in Erd¬
nähe am 19. um lvllhr  vormittags als runde , abnehmende
Phase im Skorpion . Infolge der westöstlichen Bahn des
Mondes werden im Monat Mai acht Sterne von ihm be¬
deckt, darunter die Venus am 6. um 7,33 Uhr morgens,
ivas aber bei uns leider nicht sichtbar ist. Diese Bedeckung
wäre insofern sehr interessant , weil die Venus hinter dem
dunklen Teil der Mondscheibe verschwindet und am äußeren
Teil der Hellen Mondsichel wieder zum Vorschein kommt.
Am 8. Mai geht der Mond durch seinen absteigenden Knoten
im Krebs und am 21. durch seinen aufsteigenden im Schützen.
Unter den Knoten der Mondbahn versteht man die Punkte,
in denen er die scheinbare Sonnenbahn schneidet.

Planet Merkur  ist in der ersten Hälfte des Monats
als Abendstern bald nach Sonnenuntergang im Nvrdwesten
sichtbar. Tie beste Sichtbarkeit fällt auf den 12. Mai , weil
der Planet dann seinen größten östlichen Abstand von der
Sonne hat.

Venus  ist rechtläusig in den Sternbildern Stier und
Zwillinge und anfangs Mai vier , Ende des Monats nur
noch zwei Stunden sichtbar. Ihre Helligkeit nimmt noch
zu und erreicht am 27. ihren höchsten Glanz als Abend¬
stern . Am 6. Mai um 7 'A Uhr morgens wird Venus vom
Mond bedeckt, was aber bei uns nicht beobachtet werden
kann . Dafür ist aber der Planet am 6. Mai bei hellem
Tage leicht aufzufinden , denn er steht nur ein wenig rechts
oder westlich von der schmalen, zuuehmenden Mondsichel.

Atars  ist rechtläufig im Löwen und zu Ende des
Monats nur noch drei Stunden lang zu sehen . Am 15. Mai
kommt er in Biertelstellung zur Sonne und erscheint dann
in einer Phase , die derjenigen des Mondes vor Vollmond
ähnlich ist.

Jupiter,  der seit Ende Februar wegen seiner schein¬
bare » Sonnennähe nicht sichtbar war , erscheint im Mai
wieder kurz vor Sonnenaufgang am östlichen Morgen-
Himmel. Er ist langsam rechtläusig in den Fischen , >

Saturn  geht in rechtlänfiger Bewegung durch das
Sternbild der Zwillinge . Seine Sichtbarkeitsdauer wird
immer kürzer , da er in der Mitte des Monats nach 12 Uhr,
Ende desselben schon nach 11 Uhr abends untergeht.

Am nächtlichen Sternenhimmel  sind die win¬
terlichen Abendgestirne unter den westlichen Gesichtskreis
gesunken und haben den Gestirnen des Frühlings und
Sommers Platz gemacht. Wenn wir uns über unserer
Wohnung die Süönordlinie am Himmel gezogen denken,
so schneidet sie am 1. Mai um 11, am 16. um 10 und am
81. um 9 Uhr )S .-Z .) abends in 30 bis 50 Grad Höhe im
Süden die Jungfrau , dessen heller Fixstern erster Größe
Spika östlich von der Linie steht. Im weiteren Verlauf
geht die Linie durch die Deichsel des großen Bären , den
Drachenschwanz und schneidet tief im Äiorden in 15 bis
80 Grad Höhe die Kassiopeia . Im Südwestviereck finden
wir unter der Jungfrau tief im Süden das kleine Stern¬
bild Rabe , hoch im Südwesten den großen Löwen mit den
hellen Sternen Regulus und Denebola , die Wasserschlange
mit Alphard und den kleinen Hund mit Prokyon . Im
Nordwestviereck sinken die Zwillinge mit Kastor und Pol¬
lux , der Fuhrmann mit Kapella und Perseus immer tiefer
zum lstesichtskreis: um den Scheitelpunkt lsenkrecht über
uns ) finden wir den größten Teil des großen Bären mit
dem allbekannten großen Wagen . Das Nordostviereck ent¬
hält den Kephens , die Leier mit Wega , den Schwan mit
Dcneb , den kleinen Bären und den Drachen . Im Südost-
viereck nähern sich die Sternbilder Herkules , Bootes mit
Arktur , nördliche Krone mit Gemma , Schlangenträger.
Schlange , Wage und Skorpion der Südnordlinie . Mit An¬
tares im Skorpion , der um die angegebenen Stunden im
Südosten aufgeht , sind in dieser Zeit acht Fixsterne erster
Größe zu sehen.
^ Die Milch st ratze beginnt in den oben angegebenen
Stunden im Westpunkt und zieht in einem Bogen am nörd¬
lichen Gesichtskreis entlang bis fast zum Ostpunkt durch die
Sternbilder Fuhrmann , Perseus , Kassiopeia und Schwan.
Wegen der lange andauernden Dämmerung ist der Milch¬
straßengürtel im Mai weniger deutlich zu bemerken als in
den Monaten des Winters und des Frühlings.

Der neue Komet  1916a lstceujmin ) steht am 2. Mai
in der Wasserschlange und geht vom 9. zum 10. Mai in
das Sternbild Becher und durch dasselbe auf das kleine
Sternbild Rabe los . Am 20. Mai steht er in der Nähe von
Delta im Becher. Ta seine Entfernung von Sonne und
Erde größer wird , nimmt seine Helligkeit stets ab: sic be¬
trägt im Monat Mai 12. Stcrngrötze , iodatz der Komet nur
noch in lichtstarken, astronomischen Fernrohren gesehen
werden kgnu, ~ - ■ * - 1 "
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die Monats -Versammlungen nicht am erst« »

$5 ? - Su *öer^ Silf «ftflSuttft°“ e8 Vereins sind einigesr , S .-.S » = sä tiz
Kino«, Unterhaltung und Vergnügungen.
Die Bakarole im Thaliatheater. Ein ^ serlesener̂ Knmg: -

nutz siebt den Besuchern des Tbalm heaters bev-r Das neue

WLSL ÄÄ SÄ
statt. __ __

Nassau uud Nachbargebietr.
m.  2 Mai  Persönliches.  Rentmelster

ern T? * tmnbtbei  Charakter als Rechnungsrat verliehen.
S M -L -Ubura 2 Mai P ersönliches.  Rentmeister
Hil ^ brand  wurde der Charakter als Rechnungsrat
verliehen . Persönliches.  Rentmeister
Richter wurde der Charakter als Rechnungsrat ver¬
liehen . ^ —

Gericht und Rechtsprechung.
.«'s«t 'ÄSSS;
ÖÄ \ “««»'

genannten Angeklagten hinzu st egê au dw -lagen
nahmen etwa hundert L-acke fort . Der ^ «gemam j  i

. » . 7 . ft « 7 °m " S L
UrtÄ , s°weit' "es ihn betrisst, auf und verwies dm Sache
in diesem Umfang an das Landgericht zurück̂ da nicht f ^t
gestellt worden ist, wodurch der Angeklagte H. Beihilfe g
leistet haben soll.

vermischtes.
3 Millionen - Stiftung . Die kürzlich in Berlin verstor¬

bene ^ ran Julie Gerson-Libcrmann , dre Krau des vor tan¬
geren Jahren verstorbenen früheren Mitbesitzers der Fir
Hermann Gerson, hat ihr Gesamtvermögen in . oh
3 Millionen Mark für wohltätige Zwecke bestimmt.

Grober Unfug. Aus Berlin,  2 . Mai , wird gemeldet.
Durch Handzettel wurden zahlreiche Bewohner der iud-
lickien Vororte zu Montag Abend 8 Uhr zu einer Maifeier
ai?f dem Potsdamer Platz bestellt. Es hatten sich auch eimge
Neugierige eingcfunden, die "ber nicht auf Me Rechnung
kamen. Tic 'Ansammlungen des Publikums m d,e,er ver
kebrsreichen Gegend, die durch den Unfug des Zenelver-
teilens veranlatzt worden waren , wurden mühelos von d«r
Polizei zerstreut. Wegen Nichtbefolgung polizilicher An¬
ordnungen und wegen groben Unfugs wurden neun Per¬
sonen sistiert.

yolbrwirtschast.
Berliner Börse vom 2. Mai. Auch heute legte sich die

Spekulation angesichts der Ungewißheit über dre dentsch-
amerikanische Frage Zurückhaltung auf, ohne daß aber• b
durch die feste Grundtendenz irgendwie erschüttert wurde.
9frtt Montanaktienmarkte fanden anfangs nur dre ober-
schlesischen Werte (Oberbcdarf und Carvs Beachtung, wah¬
rend Phönix zunächst schwächer lagen . Gegen 1 Uhr erholten
sich aber Phönix , und im späteren Verlauf konnte dieses
Vavier ebenso Bochumer , Harpener , Aumetz und Luxem¬
burger ' erwähnenswert anziehen . Sehr blutende Umsätzefanden aber auch wieder rn chemischen Werten statt, w
wurden heute besonders Berliner Anilin uyd Chemrsche
Zeitz prozentweise gesteigert; auch Höchste! Karbin ^ lver
selder Farben , Badische Anilin und Chemische Albert konn¬
ten sich namhaft befestigen. Am Markte der Rüstrmgswerte
setzten beute wieder umfangreiche Hamburger Raufe rn
Donamit Nobel ein, sodatz der Kurs dieses Papiers b -
träÄtUch anzog . Auch Rottweiler Pulver waren weiter ge¬
bessert Ĝegen 1^ Uhr wurde das Geschäft lebhafter und
die Tendenz entsprechend fester. Umfangreiche Kaufe vur-
den in der llproz. Reichsanleihe und nt den -wroz . Kvnwt.
vorgenommen . Privat -diskont 4-f4, tägliches Geld 4/ - Pro-

^ "Lrliner " Produktenbörse vom 2. Mai Getreidemarkt
ohne Notiz . — Im hiesigen Produktenverkehr ist die Kauf¬
lust in Hilfsfuttermitteln andauernd gering . Dagegen zeigt
sich in manchen anderen Gegenden , hauptsächltchin M e-
üentikbland und an der Küste, mehr Begehr für FUtler
mittel Die Tendenz ist stetig. Tie Preise konnten thron
gestrigen Stand behaupten. In Spelzspreumehl gmg nnede^
manches um Rübenarten und Heidekraut und reichlich
”Senf getaMto . - » >» -» "»»

Mitt woch, 5- Mm 1318

üftfirfe vom 2. Mül . > et ijcuuge ttetc
Eiferienverkehr zeigte eine sehr günstige Stimmung.
Beachtungfanden  Waffen - und Munitionsaktien wô j
Ber . Köln -Rottwciler Pulver ihrer gestrigen
„ockimals eine neue auftürmten , wohl in der Crwngin,^
daß on dem grotzen Vortrag bei der Abhaltung der de«,
ralversammfung nach bekannten Mustern ein Teil .n ^
Dividendenerhöhung umgewandelt we^ en durfte. ^tend erhöht waren ferner Rhcinmetall , ebenso waren SUenQ
Utt 5 Benz zu festen Kurien verlangt . Am hl ontanmarkte
bestand̂ lebhafte Nachfrage nach den abermals erhöhte,
Uw und Oberbcdarf. Von westlichen Werken stellten ft
besonders Harpener , Deutsch-Luxemburger und Bochum«
höher Rank- und Clektroaktien zeigten keine Aenderu»^
von Belang . Chemische Werte , die auf ReaUsterungm
schwächer eingesetzt hatten, zogen im Verlauf wieder an.
Ti ? heimischen Staatsfonds zeigten kleine Bcsiernngkn,
mvn ausländischen Renten hielten sich Chilenen , Chine, en.
?nd Argentinier fest, ebenso Türkenlo, - und rn,fische

Mai. Devisenmarkt. Telegraf . jjß
Geld I Brief

527- 524-
225»'. 22&1/.
159.75 16a25
159»li i 1601 i
1591,2
104- 1 104*14
69 55 16965

86 'st 86 '!,
78»,4̂ 79»'

Geld
525
225*1,
160 75
160 3l4
160»,4
10Zst>
69 60

wu
78»!.

Brief527-

S»
6970

86-,.74-,.

New-York.
Holland.. -. .
Dänemark.
Schweden. .
Norwegen. •••••
Schwei* .
Oesterreich-Ungarn.
Rumänien. . . . . . — • /B„,4 , /r ,,  _

'̂^Warenverkehr' mit NÜfsisch-P -len. Die Handelskam««
. . auieafinheit innrfit die am Warenverkehr Mit Russisch,
&, ?nia m » n Smm Uns  SntrB »« au,
iam datz ihr künftig - voraussichtlich, in der zweiten Halst,
jeden Monats — vergleichende llebcrsichten über die Waren-
!i«st!hr in das Gebiet des Generalgouvernements Warstlm
von der Amtlichen Handelsstelledeutscher Hgndelskamnien
'nneben werden. Die erste llebersicht über die Znnahmk
und Abnahme der Wareneinfuhr im Monat März ist jochen
lerausaekommcn und kann von Jnteresientetz. eben,» w,e
einige' f̂ür »ie Handelskreise wichtige, fnr VmiKch-Pole,
neu erlassene Verordnungen , in der Geschäftsstelle in
Handelskam m e r zu Wiesbaden cingefehen̂ ucrvci^

Schriftleitung: Bernhard  G r vt hus.
VeraMwortlich für deutlche nnd au^würtigc ^Scii:für Kunst, » üicnfdjaft, «andnachrtchten. Gericht utfJi-V'iuV.i"iAwü -

p Wiesbaden . . .
Druckn. Verlag btt Wi es b° den e r B e r Iag S- A » sta

Abonnement A.
USnigNche Schauspiele

Mittwoch, den 3. Mat. abends7 Uhr. 47. Vorstellung.
Macbeth.

rs &xr “äs “»sä sr
Duncan, König non Schottland | e£" I ”““
Malcolm, , . . , * . « • » * * * » * ' i Tester

seine Söhne Herr Enerth
Macbeth, ^err Ehrens

Anführer deS Königltchen Heeres
Macduff, ; > « » » » » » » '» '»t , i i t i i > > 1 * * •

S a 9 9 • •
Lcnox, « -
Noffc. . i
Angus, , i t • • ■ * •

Schottische Ebelleute
Fleance, Banquos Sohn », . « , - » »
Siwarh, Graf von Rorthumberland,. « - . -

.Führcx der englischen Truppen
Der junge Siward, sein Sohn . . . . - 4
Leyton ein Lssizier in Macbeths Gc,olgc .
MacdnffS klcincr Sohn . . 4 j , . . . '
Ein Arzt . .
Ein Soldat 4 . 4 . s * • * * • * * ’
Ein Pförtner
Lady Macbeth
Lady Macduff

. . - , Herr Steinbeck
, Herr Schneeweiß

, , , . Herr Schwab
Herr Wenzel

!Thalia - fiy * Theater:
5 Kirchgafle 72 Telefon 6137 ■

Vornehmstes und größtes Lichtspielhaus. ^ *

IHai - Festspiel -Plan \
AM rrm«ellMimm ISil IW Pt.

nnöimittOBS

Ernst Mafchek
Herr Radius

Herr Bresfer
Herr Spieß
Erich Bufchardr
Herr Kober
Herr Mcbus
Herr Herrmann

| . Frau Bayrhammer
r r . r « 9 *

• r
gtl . Gauby52 •-■ K WS?

und andere Erscheinungen.
Szene: Schottland. Zn Ende des nicrtcn Aufzuges: England.

Spielleitung: Herr Registeur Legal. ^

Ende gegen 1v.4ö Uhr.
Wocheufpielplan. Tomtcrstag, 4., Ab. D.: Ton Jüan. - Freitag- ö..

abds. 6 30 Uhr, bei anfgch. Ab.. Bolkspreife: Maria Stuart. -
6., Bei aufgeh . Ab.: Polcnblnt . - Sonntag . ^7., bei anfgch . Ab. . Obcrop.
—Montag, 8., Ab. D.: Macbeth._ _ _ *

Residenz- Theater
Mittwoch, den 3. »lat.

Jettchcn Gebert.

cksr

_ 6161
(Rheinischer Kurier).

Sommer 1916.

Preis 10 Pfennig.

I Druck der Wlertcdauer V«r!aecci4«t»lt
1 G . m. b. H.

Sommer!9!6

im
Westentaschen¬

format,
128 Seiten stark.

Preis 10 Pfg.
Des Dichters Liebeslied in 1 Vorspiel und 3 Akten.
Musik von Jacaues Osienback. ausgeführt von der
verstiirtten Künstler-Kapelle des Tbalmtbeaters.
Gleiche Besetzung wieb. den„Mirakel-Auffübrungen.

SSSS^ Sf Sf Ef

Abends7 Uhr.

Schauspiel in 8 Akten pon Georg Herman
Spielleitung: Hans FNeser.

Salomon Gebert . .
gerMnanS©efiert ‘ r • - • % amx  Nesfelttager
Jason Gebert. . ^ striefer
Elt Gebert, deren Onkel ., . » « » - * | 8
siettchen Gebert, ihre Nichte K - , {i
Minchen, EliS Frau Marg. S
Doktor Köhltng. 4
Riekche». geb. Jacoby, SalomonS Frau. . . TScodora Porst
. . . - Minna Agts

ebenfalls geb. Jaevby, Ferdinands Frau
Naphtali Jacoby, deren Onkel. *£“fT“ r I ' V
Julius Jacoby. . . . . . . . ä . * . .
Pinchcn Jacoby, Luise Dewsea
Rosalie Jacoby, «,, » > » » » > « «

.. « . rn  f _«
lNY, . . . - ' / - '
Ferdinands und Hainichens Kinder

Emma, Dienstmädchen,
Johann, Hausdiener,
HochzeitIstc." - Zeit" Mai bis November 183b. - Ort: Berlin.

Ende gegen S.4o Uhr.
Wocheufpielplan. Donnerstag. 4.: 1. GastspielE.W. Büller: Hasemanns

Döcbter- Freitag. 8-, abds. 8 Uhr: Volksvorstellung: Amnut. - Sams-St  a» i

Spedition

J . & G. ADRIAN
Bahnhofsfr. 6 Königl. Hof Spediteure Fernspr.59u,6223

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepadc.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbßto^

Max,
Jermy,

Reinhold Hager
Gustav Scheust
Luise Delosea
Paula Wolfert
Georg May
Lora Henzel

Marga Krone
Aldui» Unger

Eoma. zmilitN-AlmmI,Lberl«hl>!tei»a. Rh.
M« sr ‘,S 5 ESäSS

In dem Konkursverfahren über das Vermögen öes Kam-
manns Honig zu Wiesbaden ist zur Abnabme der Schluhrech

Nerwalters Termin auf den 13. Mal inlNr vormfiiuu
10? IKir vor dein Köninliihen Ainlsgkrichtc dnricll'si beninunn

Wicsb. dcn. den -7. «-

. . . . .

Töchter.
Staditkeai» Frankfurt, a. M.
Mittwoch, 3. Mai, abends7.80 Uhr»

Die Kaiserin.

Grotzh. Soitbcaier Darmstodt.
Mittwoch. 3. Mai, abends7 Uhr.

Mignon.
Schanfplelhans.

Mittwoch, 3. Mai, abends7.3ü Uhr.
Goldfische.

Kgl. Lchausplclc CaNcl.
Mittwoch. 3. Mat, abendsd Uhr:

Der Richter»on Kascha«.

Neues Tüeatcr Krankkuria. M.
Mittwoch. 3. Mai, abc»d»8Uhr:

Stnrmidnll,

Krotzb. Sokttzeater Monnlieim.
Mittwoch, 3. Mai, abends- Uhr.

Rigolett».

Kaffee

)Orient
Unter den Eichen.

Ausser den Nadimittags-
Konzerten finden die
Abend-Konzerte wieder

7 | regelmässig statt . 4085
..

Institut Worbs
(Direkt.: E. Worbs, staatl. cievrst
Vorbcrcit.-Antt. c>- alle Klassen
u. Eram. lEini., Fabnr.. Abttur.l
Arbeitsstund, b. Prima mkl.
Fcrienk., Lcbranst. tz “l ' .Ä
«. I Ausl. Pr.-U. u. Nachhilfe
in allen Fächern, auch für wlaoifipn Qöuflcutc und Beamte.
Worbs Ivb d.Oberlebrerzeuan
Adelheiditrv» lsa.Oramenst. 2«>
gekittet wird: Glas. Marmor.lv Kmistgeaenstande aller Art
iPorzellan siuerkest im Wai.er
baltbarl. Lmsinolatz 6 be.
D. Ublmann.

I. ^sicken-Erlclärungsn. II. Eisen-
iiiGluniliu. bahn-Fahrpreise. III. Son"t?| n'

Karten IV. Beachtenswertes bei grosseren -
? ”SepS* lf ril . VI. ^ allf4̂ 15? Wiesbaden” V4H. Rheir*’

VSr, SS e„hbihne . . : ho ^ r. sJulen Kir«äääsäs
XVI Vergnügungen und Kinos. XVII. denen
keiten. XVlll. Streifzüge in Wiesbadens Umgebung.

Zu haben in

unseren Geschäftsstellen Nikolasstrasse 1|
Mauritiusstrasse 12 und Bismarckring 2^

ferner:
1 An allen ZUgen auf dem Wiesbadener Hau ? '

A bahnhof beim Sabnbnfsbuvbbandlsr
2. Bei den Verkäufern des Zeitung

3. lÜÜHillSlwiyf } *c'h 4* *T nun u** ^*t ssKSEssaaia ^ & sJ1
6. Schellenberg ’sche buebbandlung , A tz
7. Hofbuchhändter H-, JSasfr . >9
8. Buchhandlung Car ! Pfeil , Gr . Burg w
9 In den Kiosken der Buchhandiung Ä- ,

Rheinstrasse , Wilh ^ mstr ^ Taunussfr; se
10. Kiosk Ernst Heinrich Wwe . , Wilhelm - ^

11. Ziga 'rrengeschäft W. Bickei , Lanasj **»« %
12. Buchhandlung K. Strauss , l®« str- Z5
13. Papierwarenhdlg . Fr .Ehrhardt mc ^ t,.,42
14. Buchhhandlung IW. Heisswolf , Wel Ü̂irchg . ^
15. Buchhhandlung Heinrich Heus , * stl .. 3S
16.  Buchhandlg . Herrn . Ferger,
17. Buchhandlg .Moertershaeuser,W »lhel^ se  11
18. Ansichtskarten - Zentrale , Markest *"-*
19. J. Bormass , Kirchgasse *
20. Moritz & Milnzel , Wilhelmstrasse S» 2
21. Papierhandlung Karl Michel , Ouers ^ ^
22. Buchhandlung H. Roemer , La "BO ®* * ^ 4»
23. Buchhandlg . Arthur Sehwaedt , Rhein i
24. Papierhandlg . K. Koch , Hofl . , Michels G
25. Papierhaus Hutter , Kirchgasse / tr . | !
26. Buchhandlung H. Harms , Fr, ®2r „, „ la»* 2
27. Buchhandlg . Limbarth - Venn , Kt-anzP )(
28. Ludwig Becker , Grosse Burgstrass
29. Postkartenzentrale , Marktstrass
30. Thilo SeidenstOcker , Michelsberg .

Bismarckring 9 . ,
31. Papier - und Schreibwarenhdlg . ,

Forkenbeck , Geisbergstrasse >,
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